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(3) Die Gewährleistungsfristen für bewegliche Sachen betragen drei Monate. 

(4) Die Vermutungsregelung des § 924 ABGB wird ausgeschlossen. Das 
Vorliegen des Mangels im Übergabezeitpunkt ist vom Auftraggeber zu 
beweisen. 

(5) Das Regressrecht nach § 933 b, zweiter Satz ABGB verjährt in zwei 
Jahren nach Erbringung der Leistung durch den Auftragnehmer. 

(6) Bei berechtigten Beanstandungen ist der Auftragnehmer nach seiner Wahl 
unter Ausschluss anderer Ansprüche zur Nachbesserung und/oder Ersatzlieferung 
verpflichtet, und zwar bis zur Höhe des Auftragswertes, es sei denn, eine zugesicherte 
Eigenschaft fehlt oder dem Auftragnehmer oder seinem Erfüllungsgehilfen 
fallen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. Das gleiche gilt für den Fall 
einer berechtigten Beanstandung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Im 
Falle verzögerter, unterlassener oder misslungener Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
kann der Auftraggeber Herabsetzung der Vergütung verlangen oder vom 
Vertrag zurücktreten. 

Der Auftraggeber verzichtet darauf, bei wesentlichen Mängeln vom Vertrag zurückzutreten. 
Die Haftung des Auftragnehmers für Mangelfolgeschäden wird ausgeschlossen,  
es sei denn, den Auftragnehmer oder seinen Erfüllungsgehilfen trifft Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit. 

(7) Hat der Auftrag Lohnveredelungsarbeiten oder die Weiterverarbeitung von 
Druckerzeugnissen zum Gegenstand, so haftet der Auftragnehmer nicht für die 
dadurch verursachte Beeinträchtigung des zu veredelnden oder weiterzuverarbeitenden 
Erzeugnisses, sofern nicht der Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verursacht wurde. 

(8) Bei Teillieferung gelten diese Regelungen jeweils für den gelieferten Teil. 
Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht zur Beanstandung der 
gesamten Lieferung. 

(9) Bei farbigen Reproduktionen in allen Druckverfahren können geringfügige Abweichungen 
vom Original nicht beanstandet werden. Das gleiche gilt für den 
Vergleich zwischen Andrucken und Auflagendruck, insbesondere wenn Andruck und 
Auflagenpapier nicht übereinstimmen. Eine Garantie für die Echtheitseigenschaften 
von Farben, Bronzen, Lackierungen, Imprägnierungen, Kaschierungen 
und Gummierungen wird nur in jenem Ausmaß geleistet, in dem sich die Vorlieferanten 
dem Auftragnehmer gegenüber verpflichteten. 

(10) Wird dem Auftraggeber als korrekturfähiges Zwischenprodukt ein digitaler 
Proof zur Druckreiferklärung vorgelegt, wird ausdrücklich darauf hingewiesen,  
dass das Endprodukt Farbabweichungen enthalten kann, die durch die unterschiedlichen 
Fertigungsverfahren bedingt sind. Sollte eine verbindliche Vorlage 
gewünscht werden, müsste zusätzlich ein kostenpflichtiger Andruck erstellt werden. 

(11) Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten Materials haftet 
der Auftragnehmer nur bis zur Höhe der eigenen Ansprüche gegen den jeweiligen 
Zulieferanten. In einem solchen Fall ist der Auftragnehmer von seiner Haftung 
befreit, wenn er seine Ansprüche gegen die Zulieferanten an den Auftraggeber 
abtritt. Der Auftragnehmer haftet wie ein Bürge, soweit Ansprüche gegen den 
Zulieferanten durch Verschulden des Auftragnehmers nicht bestehen oder nicht 
durchsetzbar sind. 

Bei den eingesetzten Materialien gelten jene Toleranzen, die in den entsprechenden 
Lieferbedingungen der Zulieferanten enthalten bzw. bei diesen branchenüblich 
sind. 

(12) Der Auftragnehmer haftet keinesfalls für Schäden, die durch mangelhafte 
Lagerung der Erzeugnisse seitens des Auftraggebers entstanden sind. 

(13) Können beanstandete Druckerzeugnisse dem Auftragnehmer nicht 
mehr rückgegeben werden, so findet eine Gewährleistung bzw. ein Schadenersatz 
nur dann statt, wenn eine genaue, einer anerkannten Qualitätskontroll- 
Methode entsprechende Mangeldokumentation dem Auftragnehmer 
vorgelegt wird. 

Der Auftraggeber anerkennt in einem solchen Fall eine auf einer anerkannten 
Qualitätssicherungsmethode basierende Qualitätsdokumentation 
des Auftragnehmers. 
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Der Auftraggeber ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware aufgrund eines 
Kauf-, Werk-, Werklieferungs- oder ähnlichen Vertrags nur berechtigt und ermächtigt,  
wenn die Forderung aus der Weiterveräußerung auf den Auftragnehmer 
übergeht. 

Bei Produkten, die dem Urheberrechtsschutz unterliegen, ist der Auftraggeber 
verpflichtet, dem Auftragnehmer die Nutzungsrechte (Verwertungsrechte) zu verschaffen 
bzw. zu überbinden. 

Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist der Auftraggeber nicht berechtigt. 
Auf Verlangen des Auftragnehmers ist der Auftraggeber verpflichtet, die 
Abtretung dem Drittbesteller zur Zahlung an den Auftragnehmer bekannt zu geben. 

Übersteigt der Wert der für den Auftragnehmer bestehenden Sicherheiten dessen 
Forderung insgesamt um mehr als 20 %, so ist der Auftragnehmer auf Verlangen 
des Auftraggebers oder eines durch die Übersicherung des Auftragnehmers 
beeinträchtigten Dritten insoweit zur Freigabe von Sicherungen nach Wahl des 
Auftraggebers verpflichtet. 

XX. RÜCKBEHALTUNGSRECHT 

Dem Auftragnehmer steht an vom Auftraggeber angelieferten Vorlagen, Diapositiven, 
Klischees, Filmen und Repros, Manuskripten, Datenträgern, Rohmaterialien 
und sonstigen Gegenständen ein Zurückbehaltungsrecht gemäß 
§ 369 HGB bis zur vollständigen Erfüllung aller fälligen Forderungen aus der Geschäftsverbindung 
zu. 

XXI. NAMEN- ODER MARKENAUFDRUCK 

Der Auftragnehmer ist zur Anbringung seines Firmennamens oder seiner Markenbezeichnung 
auf die zur Ausführung gelangenden Produkte auch ohne spezielle 
Bewilligung des Auftraggebers berechtigt. 

XXII. ANZUWENDENDES RECHT, ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND 

(1) Es gilt österreichisches materielles Recht. Die Anwendbarkeit des UNK aufrechtes 
wird ausgeschlossen. Die Vertragssprache ist Deutsch. 

(2) Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist der Sitz des Auftragnehmers. 

(3) Gerichtsstand für Rechtsstreitigkeiten über das Bestehen oder Nichtbestehen 
eines Vertragsverhältnisses, das diesen Liefer- und Zahlungsbedingungen unterliegt, 
oder für Rechtsstreitigkeiten aus solchen Vertragsverhältnissen ist für 
Klagen des Auftragnehmers nach Wahl des Auftragnehmers der Gerichtsstand 
des Auftragnehmers oder der allgemeine Gerichtsstand des Auftraggebers, für 
Klagen gegen den Auftragnehmer ausschließlich der allgemeine Gerichtsstand 
des Auftragnehmers. 

XXIII. AUFTRAGSABMACHUNG 

Alle Auftragsabmachungen einschließlich nachträglicher Änderungen, Ergänzungen 
usw. bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Mündliche Abreden, z. B.  
durch Mitarbeiter des Außendienstes, soweit sie nicht schriftlich bestätigt werden,  
gelten als nicht erfolgt. 

Ohne Gewähr! 

Anmerkung: Die Vereinbarung der Gerichtsstandklausel des Punktes XXII (2) und 
(3) muss dem Gericht schriftlich nachgewiesen werden. 
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